
k o n t a k t s t u d i u m 

Sicherheitsmanagement
Hochschullehrgang mit Zertifikat 
›Sicherheitsfachwirt/-in (FH)‹



SEIT über 15 JAHREN DIE QUALIFIZIERTE 
AUSBILDUNG FÜR EINE ERFOLGREICHE TÄTIGKEIT 
IN DEr Sicherheitswirtschaft!

Nicht nur staatliche Sicherheitsorgane müssen auf 
gesellschaftliche und technische Veränderungen un-
serer modernen Welt reagieren, auch das Aufgaben-
spektrum der Sicherheitswirtschaft ist in den letzten 
Jahren deutlich größer geworden, z. B. durch neue 
Anforderungen im Veranstaltungs-, Objekt- oder 
Personenschutz, aktuelle Kriminalitätsphänomene, 
veränderte rechtliche Rahmenbedingungen, moder-
ne Systeme der Sicherheitstechnik, Ausweitung des 
Arbeitsschutzes, sicherheitsrelevante Fragen beim 
betrieblichen Einsatz komplexer IT-Anwendungen 
usw. Mehr denn je ist dafür auch eine enge Verzah-
nung behördlichen und privatwirtschaftlichen Han-
delns notwendig.

Die Fachhochschule für Verwaltung und Dienstlei-
stung in Schleswig-Holstein (FHVD), die unter ande-
rem den Studiengang ›Polizeivollzugsdienst (B.A.)‹ 
durchführt, hat dies erkannt und bietet mit ihrem 
›Kontaktstudium Sicherheitsmanagement‹ seit 1999 
das entsprechende Handwerkszeug und eine hohe 
Qualifikation für die Sicherheitswirtschaft. 

Die praxisorientierten Lehrinhalte werden von Lehr-
kräften der Hochschule und von Praktikerinnen und 
Praktikern aus der Sicherheitswirtschaft  vermittelt.

kontaktstudium 
sicherheitsmanagement

Studium



SEIT über 15 JAHREN DIE QUALIFIZIERTE 
AUSBILDUNG FÜR EINE ERFOLGREICHE TÄTIGKEIT 
IN DEr Sicherheitswirtschaft!

Z I E L E
Das Kontaktstudium hat den Status eines zertifizierten Hochschullehrgangs und 
wird im Fachbereich Polizei der FHVD angeboten. Diese Anbindung bietet der Si-
cherheitswirtschaft den Vorteil, von den Erfahrungen des Bachelorstudienganges 
›Polizeivollzugsdienst‹ zu profitieren. Im Einzelnen sollen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer folgende Kompetenzen erwerben: 

•	 Schlüsselqualifikationen zum Erkennen und Lösen von Problemen
• 	 Befähigung zur Übernahme von Organisations-, Führungs- und
	 Leitungsaufgaben
•	 Erstellen von Anforderungsprofilen zur Personalauswahl
• 	 Verstehen von rechtlichen und wirtschaftlichen Zusammenhängen 		
	 und Prozessen in der Sicherheitswirtschaft
•	 Erkennen und Entwickeln von Marktchancen und neuen Geschäfts-
	 ideen
•	 Wissen um die Grundlagen staatlichen und privaten Handelns zur 		
	 Kriminalitätskontrolle und Ableiten von Maßnahmen
• 	 Professioneller Umgang mit Kundinnen und Kunden

Z I E L G R U P P E N
•	 Selbständige und Beschäftigte in der Sicherheitswirtschaft, die in Führungs-

funktionen bereits tätig, für diese vorgesehen sind oder über eine mehrjährige 
Berufserfahrung verfügen.

• 	 Zeitsoldatinnen und Zeitsoldaten sowie Personen mit abgeschlos	sener 
	 Berufsausbildung, die eine Tätigkeit in der Sicherheitswirtschaft anstreben. 
• 	 Schulabgängerinnen und Schulabgänger, die eine Tätigkeit in der 
	 Sicherheitswirtschaft anstreben.

Ziele und Zielgruppen



Das Kontaktstudium findet im Fachbereich Polizei der FHVD statt. Es kann dank sei-
ner Unterteilung in 5 aufeinander aufbauende Module berufsbegleitend absolviert 
werden: Jedes Modul umfasst 200 Lehrveranstaltungsstunden (à 45 Minuten), die 
inhaltlich jedoch so konzipiert sind, dass davon nur 60 Stunden (2 Wochen) als 
Präsenzzeit an der FHVD geleistet werden müssen. Die übrigen Stunden werden im 
Fernstudium (Distance-Learning und Eigenstudium) erbracht. Durch die Verteilung 
der Module auf einen Zeitraum von 11 Monaten beläuft sich die Präsenzpflicht an der 
FHVD damit nur auf insgesamt 10 Wochen des Studienjahres.

M O D U L  I  –  ROLLE DER SICHERHEITSWIRTSCHAFT
•	 Die Sicherheitswirtschaft in Staat und Gesellschaft
•	 Wissenschaftliche Methodik / Einführung in die Rechtswissenschaften
•	 Grundlagen der Kommunikation und der Rhetorik

M O D U L  I I  –  PERSONALMANAGEMENT
•	 Arbeits- und Tarifrecht
•	 Personalführung und Organisationslehre
•	 Psychologische Grundlagen der Mitarbeiterführung

M O D U L  I I I  –  GRUNDLAGEN ÖKONOMISCHEN HANDELNS
•	 Einführung in die Volkswirtschaftslehre
•	 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
•	 Grundzüge des Steuerrechts

M O D U L  I V  –  OPERATIVES MANAGEMENT 
•	 Operative Einsatz- und Maßnahmenplanung
•	 Eingriffshandeln durch Angehörige der Sicherheitswirtschaft
•	 Datenschutzrecht

M O D U L  V  –  KriminaliTÄTSBEKÄMPFUNG 
•	 Grundlagen der Kriminalitätskontrolle
•	 Mitwirkung an der Kriminalitätskontrolle  
•	 Grundlagen des Straf- und Strafnebenrechts
	
Jedes Modul schließt mit einer Prüfung ab. 
 

Ablauf 



B erufspraktische                A usbildungsanteile               
Wer über keine Berufserfahrung im Bereich der Sicherheitswirtschaft verfügt, muss 
im Verlauf des Kontaktstudiums ein mindestens zweimonatiges Praktikum in einem 
Unternehmen der privaten, betrieblichen oder kommunalen Sicherheit absolvieren.

Z ulassungsvoraussetzungen                      
•	 erfolgreiche Teilnahme am Eignungstest
•	 vom Eignungstest ist befreit, wer mindestens die Fachhochschulreife oder eine 
	 Meisterprüfung nachweist 
	 (Nähere Informationen erhalten Sie auf Wunsch durch die FHVD)

D E R  B E W E R B U N G  S I N D  B E I Z U F Ü G E N
• 	 Zulassungsantrag mit notwendigen Zeugnissen
• 	 tabellarischer Lebenslauf mit zwei Lichtbildern
• 	 Einverständniserklärung zur Einholung von personenbezogenen 
	 Auskünften bei der Polizei und ggf. bei ehemaligen Arbeitgebern des 		
	 öffentlichen Dienstes	
• 	 Erklärung über das Bekenntnis zur freiheitlich demokratischen
	 Grundordnung des Grundgesetzes für die BRD

M E L D E F R I S T  	
bis zum 31.05. eines Jahres

S tudienbeginn          
zum 01.08. eines Jahres	

I N F O R M AT I O N  U N D  A N M E L D U N G 
Fachhochschule für Verwaltung und Dienstleistung   |  www.fhvd-sh.de
Fachbereich Polizei 
Studienleitung: Dr. Ina Hunecke – Studienberaterin: Silvia Gottmann 
Rehmkamp 10  |  24161 Altenholz 
TEL 	0431 32 09 147 
FAX 	0431 32 80 44 
gottmann@fhvd-sh.de

Zulassung



T eilnehmerbegrenzung                   
Eine Zulassung zum Kontaktstudium kann ledig-
lich im Rahmen der Kapazität der FHVD erfolgen. Für die Durchführung des Lehr-
gangs bedarf es einer Mindestteilnehmerzahl von 12 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern pro Lehrgang.

A B S C H L U S S 
Fachhochschulzertifikat ›Sicherheitsfachwirt/-in (FH)‹ nach erfolgreichem 
Abschluss des Kontaktstudiums

T E I L N A H M E G E B Ü H R E N 
Die Teilnahmegebühren betragen für das gesamte Kontaktstudium mit fünf fach-
theoretischen Modulen 5.975,- EUR (Stand 1.9.2014: 1.195,- EUR pro Modul). Die 
Teilnahmegebühren sind pro Modul im Voraus zu entrichten. Sie sind umsatzsteu-
erfrei. 

Z usatz    q ualifikation         
An der FHVD können zusätzliche Qualifikationen erworben werden, z. B.
• 	 ›Port Facility Security Office (PFSO)‹ 
• 	 ›Sachkunde Gewerbeordnung‹
• 	 ›Waffensachkunde‹  
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Absolventinnen und Absolventen des Kon-
taktstudiums Sicherheitsmanagement zahlen lediglich eine reduzierte Teilnahme-
gebühr.

U N T E R B R I N G U N G 
Die FHVD ist bei der Suche nach Appartements oder Zimmern am Studienort be-
hilflich. Es besteht die Möglichkeit, ein Appartement in dem der FHVD gegenüber-
liegenden Studierendenwohnheim anzumieten.
(Weitere Informationen telefonisch unter 0431 32 34 25).

Teilnahmebedingungen



A N R E I S E  M I T  D E M  P K W 
Aus Richtung Eckernförde: Über die B 76 Kiel-Nebenstrecke (B 503) Ausfahrt: 
Gettorf / FHVD 
Aus Richtung Kiel:Über die B 503 Richtung Schilksee-Olympiazentrum Ausfahrt: 
Gettorf / FHVD 

A N R E I S E  M I T  B U S  O D E R  B A H N
Ab Hauptbahnhof Kiel mit dem VRK-Bus in Richtung Dänischenhagen, Strande 
oder Krusendorf Linie 900 / 901, Haltestelle Dataport

Anfahrt 



Studienleitung:	 Studienberatung:	 	
Dr. Ina Hunecke	 Silvia Gottmann
tel 0431 32 09 210	 tel 0431 32 09 147
hunecke@fhvd-sh.de	 gottmann@fhvd-sh.de

Fachbereich Polizei
Rehmkamp 10
24161 Altenholz
tel	 0431  32 09 - 0
fax	0431  32 80 44
zentrale@fhvd-sh.de
www.fhvd-sh.de

Stand 9/2014  Änderungen vorbehalten 


